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Betrunkener prallt
mit Auto in Baum
Baar Bei einem Selbstunfall
kam ein alkoholisierter Fahr-
zeuglenker von der Strasse ab
und prallte in einen Baum. Am
Freitag, 18. Februar, um 21.30
Uhr, war ein 57-jähriger Mann
mit seinem Personenwagen auf
der Ägeristrasse in Baar vom
Talacher her kommend in Rich-
tung Baar unterwegs.

Bei einer Rechtskurve kam
er laut Mitteilung der Zuger
Strafverfolgungsbehörden von
der Strasse ab, fuhr rund 100
Meter über das Wiesland gera-
deaus und prallte in einen Baum.
Durch den Anprall verletzte sich
der Fahrzeuginsasse leicht, wes-
halb er zur Kontrolle durch den
Rettungsdienst ins Spital ge-
bracht wurde.Einedurchgeführ-
te Atemalkoholmessung ergab
einen Wert von 0,54 mg/l, wes-
halb der Führerausweis zuhan-
den der Administrativbehörde
(Strassenverkehrsamt) abge-
nommen wurde.

Das Fahrzeug erlitt Total-
schaden, der Landschaden be-
trägt etwa 8000 Franken. Für
die Bergung des Fahrzeugs
musste ein privates Abschlepp-
unternehmen mit einem Kran
aufgeboten werden. (haz)

Auf Bärenpfoten durch Cham
Die 18-jährige Charlotte Dawson-Townsend hat eine besondere Abschlussarbeit entworfen: Eine interaktive
Bären-Schnitzeljagd durch die Gemeinde Cham.

Dorotea Bitterli

Seit dem 9. Januar 2022 sind an
diversen Stellen auf dem Ge-
meindegebiet von Cham kleine
Kleber zu finden, auf denen rot
der Abdruck einer fünfklauigen
Bärentatze leuchtet. Scannt
der neugierige Betrachter den
darauf abgebildeten QR-Code
mit seinem Handy, wird er zu
einer Website weitergeleitet, die
ihn willkommen heisst: «Ich bin
derChamerBär.»UndinBeglei-
tung des örtlichen Wappentiers
wirdderBesuchernunweiterge-
führt, von Posten zu Posten
durch das Zentrum, an den See
undinsIndustriegebietderStadt.

An jeder der 14 Stationen er-
scheint die Bärenpfote erneut
und gibt dem Spurenleser je ein
Rätsel auf,dasanalogbeantwor-

tet sein will. Da heisst es zum
Beispiel: «Gehe in die Unterfüh-
rung und werfe einen Blick auf
das erste Bild. Wie viele Milch-
kannen siehst du?» Die richtige
Lösungszahl wird notiert, und
am Schlussposten des Trails er-
geben die 14 Lösungszahlen zu-
sammen einen Code, der eine
schwarze Schatztruhe öffnet.

Die«Bärejagd» istdieMatu-
raarbeit von Charlotte Dawson-
Townsend und entstand in Zu-
sammenarbeitmitChamTouris-
mus und der Abteilung für
Verkehr und Sicherheit der Ge-
meinde Cham. «2022 ist das
Jahr des 40-jährigen Bestehens
von Cham Tourismus und zu-
gleichdas Jahr, indemichmeine
Maturaarbeit präsentieren soll-
te», erzählt die junge Frau. Am
Ende der fünften Klasse begab

sie sich auf Themensuche und
wusste zunächst nur, dass es et-
was Konkretes sein musste, dass
sie nicht nur schreiben, sondern
ein Produkt gestalten wollte, et-
was Interaktives, Verbindendes.
Mit ihrerFamiliehatte siebereits
die überall beliebten Foxtrails
kennen gelernt: «Es hat Spass
gemacht, zusammen draussen
zu sein, unterwegs an der fri-
schen Luft die Gegend zu erkun-
den und Rätsel zu knobeln.»

ChamTourismusunter-
stütztdieMaturandin
Betreutvon ihremGeografieleh-
rer Phil Koukoui, nahm Charlot-
te Kontakt zu Cham Tourismus
auf. Dort hatte Marc Amgwerd
(im Vorstand von Cham Touris-
mus)bereits zwei Jahrezuvordie
Idee für einen interaktiven Pos-

tentrail gehabt – die Zusammen-
arbeit füreine«Bärejagd»konn-
te also losgehen. Cham Touris-
mus übernahm die Kosten und
unterstützte die Maturandin bei
Konzept, Website und Druck
(Heller Druckerei, Cham); sie
selbst entwarfdenTrail, dieAuf-
gaben und Lösungen.

Zudem entstand eine Post-
karte im A5-Format, welche den
Trailbesucher durch die 14 Sta-
tionen begleitet: Sie zeigt in
schwarz-weiss Chams Zentrum
als vergrösserten Ausschnitt
einer Schweizer Landeskarte,
mit dem grün eingezeichneten
Schnitzeljagdweg, dem blauen
See und dem leuchtendroten
«Bärejagd»-Logo:

Auf der hinteren Seite befin-
den sich die 14 Felder, in welche
die Lösungszahlen einzutragen

sind. Für alles Visuelle hatte die
junge Frau Monica Burger, De-
signerin aus Steinhausen, zur
Seite.

Die neue kostenlose und
barrierefreie Chamer Touris-
tenattraktion ist für Jung und Alt
gedacht, kann auf Deutsch oder
Englisch absolviert werden, be-
ginnt auf dem Dorfplatz vor der
Bibliothek bei einem Vogel-
häuschen und beansprucht zwi-
schen eineinhalb und zweiein-
halb Stunden Zeit. Auf zirka drei
Kilometern Länge präsentiert
sich das Zuger Städtchen von
anderer, intimerer Seite, denn
die Rätselaufgaben öffnen
einem die Augen für kleine De-
tails, die sonst übersehen wer-
den und doch viel über die Ge-
schichte und Identität Chams
zu erzählen wissen:

So etwa die drei Sterne um
das Ziffernblatt der Turmuhr
der evangelisch-reformierten
Kirche, die Spinnen und Bären
am Eingang des Schulhauses
Kirchbühl, oder das nach rechts
blickende kleine steinerne Bär-
chen über dem Portal zur St.Ja-
kobskirche, oder die hundert-
jährigen Werkgleise der ehe-
maligen Papierfabrik, die im
Dezember 2021 mit Kies und
Asphalt zum «Papierigleisweg»
für Velos und Fussgänger um-
funktioniert wurden.

«Es freut uns sehr, dass jun-
ge Chamerinnen und Chamer
wie Charlotte unsere Gemein-
de durch ihre kreativen Ideen
bereichern und aufwerten», er-
klärt Sara Hübscher, Präsiden-
tin Cham Tourismus, in der am
Freitag erschienenen Medien-
mitteilung, welche den offiziel-
len Startschuss für die «Bäre-
jagd» darstellte. Und am 9.
März findet an der Kanti die
Präsentation von Charlotte
Dawsons Maturaarbeit statt.

Hinweis:
Die Postkarte kann vor der
Gemeindebibliothek Cham
beim Eingang kostenlos
bezogen werden.

Gemeinderat wählt elfköpfige Spezialkommission
Die Motion für ein unabhängiges Ratssekretariat geht an der Sitzung des Grossen Gemeinderates der Stadt Zug
vom kommenden Dienstag in die nächste Runde.

Vanessa Varisco

27 der40Gemeinderatsmitglie-
der und damit fast Dreiviertel
des Gremiums unterschrieben
dieMotion:Gefordertwurdedie
Schaffung eines unabhängigen
Ratssekretariats für das Stadt-
parlament. Den Gedanken da-
hinter führen die Motionieren-
den wie folgt aus: «Der Ratsse-
kretär führt das Sekretariat des
GGR und dessen Kommissio-
nen. Dabei stellt das Sekretariat
dieVerbindungmitdemStadtrat
undderVerwaltungsicher.»Die-
ses neue Ratssekretariat soll
unteranderemSitzungenplanen
und Mitglieder in Rechtsfragen
beraten. Die Gemeinderäte er-
hoffen sich, durch das Sekreta-

riat mehr Gewicht gegenüber
Stadtrat und Verwaltung zu be-
kommen. Ausserdem könnte
dieses Sekretariat eine Zusam-
menfassung der parlamentari-
schen Sitzungen verfassen und
an die Medien versenden. Diese
Aufgabenübernimmtaktuellder
Stadtschreiber Martin Würmli.

Im Grossen Gemeinderat
wurde die Motion bereits aus-
führlich diskutiert. An der Sit-
zungvomkommendenDienstag,
22. Februar, wird die zugehörige
elfköpfige Spezialkommission
gewählt. Jenesoll eingesetztwer-
den,umSinnhaftigkeit zuprüfen
undeinenUmsetzungsvorschlag
zu erarbeiten.

Obes tatsächlicheineelfköp-
fige Kommission wird, darüber

war man sich an der letzten Sit-
zung uneinig. Man schlug eine
Sechser- oder Siebnerkommis-
sion vor. Und belanglos scheint
diese Zahl wohl nicht; denn das
Ergebnis fiel mit 16 Stimmen für
ein Elfergremium und 15 für ein
Siebnergremiumdenkbarknapp
aus. Hintergrund der Überle-
gung fürmehroderwenigerMit-
glieder war, dass je nach Grösse
des Gremiums die Fraktionen
mehroderweniger Personen für
die Kommission stellen können.

FlussvonSpenden
transparenthalten
Ausserdem wird ein Postulat
der SVP überwiesen, welche
eine transparente Spendenpoli-
tik fordert. «Jede freiwillige fi-

nanzielle Spende der Stadt Zug
an Hilfswerke im In- und Aus-
land darf nur an Organisatio-
nen erfolgen, welche über ein
gültiges Zewo-Gütesiegel ver-
fügen, sofern der gespendete
Betrag über 10’000 Franken
liegt», so das Anliegen der Pos-
tulanten. Sie begründen dies
damit, dass Transparenz Ver-
trauen schaffe.

Non-Profit Organisationen
(NPO) mit Zewo-Gütesiegel in-
formieren in ihrer Jahresrech-
nung, wie viel Mittel sie für ihre
Projekte einsetzen, was das
Fundraising kostet und wie
hoch der hiesige administrative
Aufwand der Organisation ist.
Darüber hinaus werden die
Standards der Zewo auch ethi-

sche Aspekte umfassen. Sie ver-
langen von allen NPOs eine
gute Führung und Organisation
sowie angemessene Kontrollen.

Immerwiederein
Thema
Die Spendenpolitik ist im städ-
tischen Parlament immer mal
wieder Thema; üblicherweise
diskutiert man jedoch darum,
ob Spenden überhaupt ausge-
zahlt werden sollen, besonders
ins Ausland. Während die SVP
stets darauf pocht, dass Aus-
landshilfe – egal, ob in Natura-
lien oder rein finanziell – Sache
des Bundes sei, halten andere
Fraktionen, besonders von lin-
ker Seite, Ausnahmen ab und an
für gerechtfertigt.

Maturandin Charlotte Dawson-Townsend hat zusammen mit Cham Tourismus eine Bären-Schnitzeljagd entwickelt.
Bild: Matthias Jurt (Cham, 17. Februar 2022)


